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D as GSM-2110 von der Fir-
ma DigiComm GmbH in 

Kaarst ist gleichzeitig Störmel-
der, Fernwirkstation und Da-
tenlogger mit zusätzlichen Lo-
gikfunktionen. Ab April diesen 
Jahres ist mit der Version 
GSM-4110 eine Ausführung 
lieferbar, die zusätzlich noch 
e ine  Sof t -Micro-SPS „
PicoLOGO“ enthält.  
Wie wir im Folgenden zeigen 
werden, können mit der Aus-
stattung des Gerätes eine 
Vielzahl an Aufgaben bewäl-
tigt werden, die weit über die 
reine Störmeldung hinausgeht. 
 
Grundlegendes  
 
Das GSM-2110 nutzt die 
Technologie des Mobilfunknet-
zes, die als flächendeckend 
bezeichnet werden kann. 
Wahlweise ist es als Dual-
bandgerät oder als Tribandge-
rät für den Einsatz in den USA 
verfügbar.  

Das eingesetzte GSM-Modul 
TC-35 in der Dualbandversion 
bzw. MC-45 in der Triban-
dausführung liefert die Sie-
mens zu. 
 
Gerätefunktionen  
 
Die Hardware ist derzeit in 
drei Ausführungen lieferbar. 
So ist das GSM-2110/D1 mit 
16 Binäreingängen, 
8 Binärausgängen 
sowie 4 Analogein-
gängen verfügbar.  
Das GSM-2110/D2 
verzichtet auf die A-
nalogeingänge und 
das GSM-2110/D3 
wacht ebenfalls über 
16 Binäreingänge, 
kann jedoch insge-
samt 16 Binäraus-
gänge schalten.  
Wie bereits erwähnt, 
ist mit der Version 
GSM-4110 ein Gerät 
mit eingebauter Mic-

ro-SPS verfügbar. 
 
Funkuhr und ATS 
 
Jede dieser Ausführungen 
kann wahlweise mit einem in-
tegrierten DCF-77-Empfänger 
geliefert werden.  
Dabei handelt es sich um ein 
Modul, das die Geräte mit 
standardisierter Normalzeit 

Die Fernwartung, Fernsteue-
rung und das Überwachung 
von Prozessen gehört heute 
schon fast zu den Standard-
anforderungen im Bereich 
Wasser und Abwasser.  
Die notwendigen Technologien 
sind bereits seit längerem ver-
fügbar. Der Aufwand für die In-
tegration war allerdings oft 
groß und die Anzahl verfügba-
rer Komponenten zunächst 
noch gering. Im Folgendem 
stellen wir ihnen ein Universal-
gerät auf GSM-Basis vor, dass 
für viele Applikationen den 
Schritt in die Selbstständigkeit 
ermöglicht. 

Frontansicht GSM-2110 

WinGSM Konfigurator—Meldungen 
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versorgt. Dieses Verfahren ist 
aus den sogenannten Funkuh-
ren jedem bekannt.  
Dieses Normalzeitfunksignal 
wird auf einer Frequenz von 
77 kHz bundesweit ausge-
strahlt.  
In einer Störsituation übergibt 
das GSM-Modul zwar auch 
ohne DCF-77 die Störmeldun-
gen mit einem Zeitstempel, 
das DFC-Modul sorgt jedoch 
zusätzlich dafür, dass die Zeit-
angabe nicht von der richtigen 
Stellung der Uhr innerhalb der 
Gerätes abhängig ist, sodass 
in der Störmeldung garantiert 
der genaue Zeitpunkt des Ein-
trittes des Ereignis dokumen-
tieren wird. 
Alternativ zum DCF-77 Zeit-
normal, kann das GSM-2110 
auch mit der ATS-Funktion 
ausgerüstet werden.  
 
Diese preiswertere Lösung be-
zieht die sekundengenaue 
Uhrzeit aus dem GSM-Netz 
und synchronisiert sich auto-
matisch jedes Mal, wenn die 
OK-Meldung, mit der das Ge-
rät überwacht werden kann, 
abgesetzt wird. 

Hardware 
 
Das Gerät ist robust 
und solide aufgebaut. 
Das Gehäuse ist aus 
Aluminiumstrangguss 
mit aluminiumbeschich-
teten Kunststoffseiten-
klappen. Die Montage 
erfolgt wahlweise direkt 
oder auf der DIN-
Hutschiene. Die Strom-
versorgung beträgt 12 
bis 24V (+/-20%). Be-
sonders wichtig: Alle 
Ein- und Ausgänge sind 
galvanisch getrennt von 
der Geräteelektronik. Die Ana-
logeingänge stehen wahlweise 
als 0-20mA, 4-20mA oder 0-
10V-Versionen zur Verfügung. 
Die Eingänge sind in Vierer-
gruppen minusschaltend oder 
plusschaltend konfigurierbar 
während die Ausgänge mit 
p lu s sc h a l t e n d e n  P NP -
Transistoren bestückt sind. 
Die Anschlüsse sind in 
Schraubklemmtechnik ausge-
führt. Eine RS232- bzw. 
RS485-Schnittstelle sorgt für 
die Verbindung zum Program-
miergerät vor Ort. Über die 

Schnittstelle kann im Betrieb 
auch eine SPS angeschlossen 
werden, die sich die DCF-77 
Uhrzeit auslesen kann, oder 
das GSM-2110 als SMS-
Gateway verwendet. Für den 
Antennenanschluss steht ein 
TNC-Verbinder zur Verfügung. 
Die SIM-Karte kann ohne das 
Gehäuse öffnen zu müssen 
seitlich entnommen werden 
und die Empfangsfeldstärke 
des GSM-Funksignals kann 
auf einer achtstelligen LED-
Zeile permanent überwacht 
werden. 
 
Störmeldungen 
 
Alle Eingänge können über 
logische Funktionen miteinan-
der verknüpft werden und ent-
sprechende Reaktionen des 
Gerätes an den Ausgängen 
oder der GSM-Funktion auslö-
sen. Durch die Verknüpfung 
können auch komplexe Zu-
sammenhänge für die Auslö-
sung einer GSM-Meldung ab-
gebildet werden. 16 verschie-
dene SMS-Meldetexte können 

Onlinesteuerung mit WinGSM 
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für die Binäreingänge frei kon-
figuriert werden.  
Vier weitere stehen für die A-
nalogeingänge zur Verfügung. 
In vier Telefonnummernprofi-
len können jeweils bis zu neun 
Telefonnummern (SMS), Fax-
nummern, Emailadressen o-
der Cityrufnummern gespei-
chert werden.  
Ein besonderes Feature des 
GSM-2110 ist dabei die Mög-
lichkeit eine SMS an mehrere 
Rufnummern gleichzeitig zu 
versenden. Auch der Mehr-
fach-SMS-Versand an ver-
schiedene Dienste wie Fax, 
Handy usw. gleichzeitig ist 
möglich. Die Quittungswarte-
zeit ist durch den Anwender 
frei programmierbar. Dabei 
sind auch Sammelquittierun-
gen und Einzelquittierungen 
per Anruf oder SMS möglich.  
Auch mit Prioritäten ist das 
Gerät in der Lage umzugehen. 
Dazu kann man das Störmel-
desystem so konfigurieren, 
dass wichtige Meldungen stets 
sofort (also auch nachts) ge-
sendet werden, oder aber erst 

am nächsten Tag (z.B. 
während der Arbeits-
zeit). Natürlich darf 
auch ein wirksamer 
Passwortschutz gegen 
den unbefugten Zugriff 
nicht fehlen. 
Zusätzlich zu den Stör-
meldungen die per 
SMS-Dienst versendet 
werden, kann das Gerät 
auch eine Onlineverbin-
dung zu anderen GSM-
2110 aufbauen und dort 
in Abhängigkeit von den 
programmierten logi-

schen Verknüpfungen Signale 
ein- oder ausschalten. 
 
WinGSM 
 
Die zum Gerät gehörende 
Software WinGSM erfüllt eine 
ganze Reihe von Funktionen 
gleichzeitig.  Sie ist eine Zent-
rale zur Erstellung der Melde-
texte, zur Konfiguration der 
Hardware und vieler weiterer 
Funktionen. Für die Kommuni-
kation zwischen PC und Hard-
ware wird einfach eine Verbin-
dung mit dem GSM-Modem 
aufgebaut, das Pass-
wort angegeben und 
die gewünschten Ände-
rungen durchgeführt. 
So können die Parame-
ter für die Fernwirkauf-
gaben, die Ein- und 
Ausgänge program-
miert und verknüpft 
werden, aber auch Aus-
gänge visualisiert und 
direkt geschaltet wer-
den. Die Zählerstände 
können abgerufen, oder 
Soll-Werte gesetzt wer-

den.  
Diese komfortable Software ist 
im Lieferumfang der Hardware 
bereits enthalten.  
Zusätzlich ist für eine effektive 
Kostenkontrolle (CPR – Cost 
Protection Register) die Be-
schränkung der maximalen 
SMS-Meldungen pro Tag 
möglich. 
Die käuflich zu erwerbende 
Software WinGSMpro hat ei-
nen erweiterten Funktionsum-
fang und kann mehrere Gerä-
te gleichzeitig verwalten, so-
wie den Protokoll-Logger und 
die Datenlogger auslesen. Die 
Informationen werden im 
CSV-Format auf der Festplatte 
abgespeichert und können 
dann z.B.: mit Excel weiterver-
arbeitet werden.   
 
Bedienungen via Handy   
 
Ein integriertes Mensch-
Maschinen-Interface (MMI) 
vereinfacht die Bedienung ü-
ber das Handy. Diese einfa-
che Syntax ermöglicht den 
Zugriff auf den Gerätestatus, 
die Feldstärke, die Ereignis- 

Abfrage der Analogwerte mit WinGSM 

Abfrage der Zähler mit WinGSM 
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und Betriebsstundenzähler 
und natürlich auch die Aus-
gänge und Eingänge. Durch 
die einfache Aneinanderrei-
hung von Befehlen innerhalb 
einer Nachricht an das Gerät 
können einfache Batch-
Dateien erzeugt werden.  
Speichert der Bediener diese 
Anforderungen auf dem Han-
dy, kann er einfache Service-
aufgaben im Handumdrehen 
erledigen, ohne die Befehle 
immer neu eintippen zu müs-
sen.  
 
Datenlogger 
 
Das GSM-2110 verfügt über 
drei Datenlogger, die unab-
hängig voneinander arbeiten: 
Im Protokoll-Logger werden 
alle ein- und ausgehenden 
SMSen, Onlineverarbeitungen 
sowie Störmeldungen des Ge-
rätes protokolliert. Der Proto-
koll-Logger kann bis zu 400 
Ereignisse aufzeichnen. Mit 
dem SMS-Logger hingegen 
können zeitgesteuerte Ereig-

n i s s e  i n  S M S -
Telegrammen gesam-
melt und als SMS-
Batch versendet wer-
den.  
Mit der Ereignislogg-
funktion können ereig-
nis- oder zustandsge-
steuert Daten aufge-
zeichnet werden. Proto-
koll- und Ereignis-
Logger senden bei Be-
darf per SMS eine „
Puffer 80% voll“-
Meldung. Der Ereignis-
Logger kann über 6000 

Ereignisse aufzeichnen.  
 
Fernwirksystem 
 
Für die Fernsteuerung von 
Prozessen stehen zahlreiche 
Reihe von Möglichkeiten zur 
Einflussnahme zur Verfügung. 
Zunächst können die Ausgän-
ge natürlich durch die logi-
schen Verknüpfungen der Ein-
gänge gesetzt werden. Dar-
über hinaus sind jedoch noch 
eine Reihe anderer Trigger 
möglich. So 
können zu-
sätzlich lokal 
über die se-
rielle Schnitt-
stelle, per 
SMS oder on-
line mit einem 
Analog- oder 
ISDN-Modem 
Schaltvorgän-
ge ausgelöst 
werden. So-
f e r n  d e r 
Zugriff online- also mittels Mo-
dem oder ISDN- erfolgt bietet 
die WinGSM-Software eine 

komfortable Visualisierung der 
Ein- und Ausgänge. Durch 
einfachen Mausklick auf die 
virtuellen LEDs des Gerätes in 
der Softwaredarstellung kön-
nen so auf einfache Weise die 
Aktoren vor Ort gesteuert wer-
den.   
 
GSM-Störmelder mit SPS-
Funktionen 
 
Die Version GSM-4110, die 
gleichzeitig umfangreiche Ver-
knüpfungen für die Versen-
dung einer Nachricht bietet, 
lässt bis zu 255 logische Ver-
knüpfungen zu. Acht Grund-
funktionen und 25 Sonder-
funktionen erlauben flexible 
Anpassungen an die Applikati-
on, auch dadurch, dass binäre 
und analoge Verknüpfungen 
möglich sind. Bei der Imple-
mentierung des Befehls-
umfangs wurde die Logo! Mic-
ro-SPS von Siemens zugrun-
de gelegt. 

Abfrage des Protokollloggers mit WinGSMpro 

Logik-Prinzipschaltbild für GSM-4110 
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